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Diebach am Haag – Der Dorf-
verein Diebach am Haag plant
ein Jugendprojekt unter dem
Motto „Unser Dorf wird zur
Leinwand“. Junge Künstler
bringen unter fachlicher Anlei-
tungGraffiti-BilderaufeineTra-
fostationauf.
Die Aktion ist für Samstag, 18.

Juli, ab 11 Uhr auf demMehrge-
nerationenplatz geplant. Mit-
machenkönnenKinder und Ju-
gendliche ab zehn Jahren. Das
Projekt soll eine Plattform für
Ideen, Träume und dörfliche
Zugehörigkeit sein. Von Street-
Art-KünstlerinThekra Jaziri ler-
nen die jungen Leute verschie-
dene Techniken – von der Ent-
wicklung einer Skizze über
Farbgestaltung bis zum siche-
ren Arbeiten an den Flächen.
DieentstehendenWerke sollen
die Vielfalt, Kreativität und
Energie der jungen Generation
widerspiegeln. Das Projekt
wirdvonderOvaggefördert. In-
teressierte sind ab14Uhr einge-
laden, die Kunstwerke zu ent-
decken und mit den Künstlern
ins Gespräch zu kommen. Ein
Imbisswirdvorbereitet.
Anmeldungen zum Projekt

nimmtMargot Bopp vomDorf-
verein Diebach am Haag bis
zum 2. Juli unter der Telefon-
nummer 0151/22551837 sowie
per E-Mail an dvdie-
bach@web.deentgegen. red

Jugendprojekt:
Unser Dorf wird
zur Leinwand

Büdingen – Die Tagespflege-
Einrichtung des Deutschen Ro-
tenKreuzes (DRK) lädt erstmals
für Freitag, 26. Juni, und in der
Folge an jedem letzten Freitag
im Monat zu einem offenen
Kaffeetreff ein.Von15bis16Uhr
heißt Pflegedienstleiterin Katja
Weinel Seniorinnenund Senio-
ren, Angehörige sowie weitere
Interessierte im Haus in der
Straße „Im Bachmichel“ will-
kommen. Bei Kaffee und Ku-
cheninformiert sieüberdieAn-
gebotederTagesbetreuungund
beantwortet Fragen der Gäste.
Zudem haben die Gäste die
Möglichkeit, die Aktivitäten
der Einrichtung mitzuerleben.
Weitere Termine für den Kaf-
feetreff sind der 31. Juli sowie
der28.August. elk

Kaffeetreff in
der Tagespflege

Büdingen – Aufgrund derWet-
terprognose fürs kommende
Wochenendemit extremerHit-
ze und etwaigemUnwetter fin-
detdas für Sonntag, 28. Juni, ge-
planteHessenfest anderBüdin-
ger Hubertusklause nicht statt.
Das teilte der Traditionsverein
Hubertusklause, der viermal
im Jahr aufs Gelände des frühe-
ren Gasthauses am Eckarts-
wäldchen zu Veranstaltungen
einlädt, amMontagmit. leo

Hessenfest
findet nicht statt

Büdingen – Rundum zufrie-
denzeigtensichBenediktBach,
Leiter der Musik- und Kunst-
schule (MuKs), und Hans Joa-
chim Beckmann, Vorsitzender
desVereinsderMuKs,amSonn-
tagabend nach der ersten Fête
de la Musique in Büdingen. Die
Vielfalt der Musik war enorm.
Trotz Hitze waren von Beginn
an–abdemfrühenNachmittag
bis zum Ende gegen 22 Uhr –
zahlreiche Gäste aus allen Ge-
nerationen in den Oberhof, in
die Markthalle auf dem Damm
und in den Garten Kölsch ge-
kommen.
15 unterschiedliche Ensem-

bles aus Büdingen und dem
Umland boten fast alles auf,
was Livemusik zu bieten hat:
Klassik, Gesang, Surfmusik,
Rock, Metal, Blues und Jazz. Zu
den Künstlergruppen zählten
Ensembles der Muks, der Mit-
telstufenchor des Wolfgang-
Ernst-Gymnasiums, der Musik-
zugder Freiwilligen Feuerwehr
der Stadt Büdingen sowie der
BüdingerBotschafterundinter-
national bekannte Jazzpianist
Dirk Raufeisen mit Band. Die
Gruppe Hula Tikula, eine drei-
köpfige Formation um den Bü-
dinger Arzt und Bassisten Lars
Dokter, trat zum ersten Mal in
der Öffentlichkeit auf und be-
geisterte im Garten Kölsch ihr
Publikum.

AlleAuftritte
ohneGagen

Mit demMusikfestival feierte
die MuKs gleichzeitig ihr 40-
jährigesBestehen.„Eshättekei-
ne schönere Geburtstagsfeier
sein können“, strahlte MuKs-
LeiterBenediktBachamAbend.
Die Fête de la Musique wird

europaweit stets am längsten
TagdesJahres,am21. Juni,gefei-
ert. In diesen internationalen
Reigen reihte sich die Stadt Bü-
dingennunzumerstenMalein.
„Fest geplant ist, dass es nächs-
tes Jahr damit weitergeht. Es
wird einer der Büdinger Beiträ-
gezurLandesgartenschau.Viel-
leichtbeteiligensichauchnoch
andere Gartenschaukommu-
nen“, verriet Hans Joachim
Beckmann, der auch mitteilte,
„dass alle Mitwirkenden ohne
Gage auftraten“. Benedikt Bach
ergänzte: „Wir danken allen
Musikern, dass sie trotzderHit-
ze ein sagenhaftes Programm
geliefert haben. Gleichzeitig
gilt unser Dank den Helfern
unddenzahlreichenGästen im
Laufe des Tages, die ebenfalls
der Hitze trotzten.“ In der fran-
zösischenPartnerstadtLoudéac

inderBretagnewirddasMusik-
fest ebenfalls gefeiert. Dort
wirkte am Wochenende der
MuKs-Frauenchor Singerellas
unter der Leitung von Kathari-
na Padrok als Büdinger Beitrag
mit.

VieleHelfer
undSponsoren

Die Fête de la Musique erfor-
derte jede Menge organisatori-
sche und logistische Arbeit: fe-
derführend von der MuKs und
in Zusammenarbeit mit der
Stadt, denVereinen „Eine Stadt
spielt Theater“ und „Lebendi-
ges Mittelalter“. Mit der Tech-
nik leisteten Levent Yildis und
Oskar Behling vonder Technik-
AG des Büdinger Gymnasiums
ganzeArbeit, aber auch freiwil-
lige Helfer, die evangelische
Kirchengemeinde, Intersport
Hugel und weitere Sponsoren
unterstützten das Fest. Gut ver-
sorgtmitWasserwarendieMu-
siker stets von den Helfern. „Es
geht ums Miteinander und das
gemeinsameFeiern“,hobBeck-
mann hervor, „und das ist ge-

lungen“. Zwar seien nicht alle
Ensembles und Bands mit Bü-
dinger Hintergrund dieses Jahr
zum Zuge gekommen, „aber
dann hoffen wir auf nächstes
Jahr“.
DasseseinegelungenePremi-

ere des Musikfestivals war, be-
stätigte etwa Besucherin Edith
Wanka. Gut kam natürlich die
Vielfalt an, die durch die halb-
stündlichen Abstände der Auf-
tritte und durch die unter-
schiedlichenAuftrittsortemög-
lich war. „Schee war’s“, lautete
Wankas kurzer, knackiger
Kommentar am Abend nach
dem letzten Ton auf der Frei-
lichtbühne im Oberhof. Dort
hatten Dirk Raufeisen and Fri-
ends fulminant aufgespielt, die
da waren: die MuKs-Dozenten
Peter Jäger am Schlagzeug und
Christian Felke am Saxofon,
Alexandra Bücking mit Percus-
sionundErhardKochanderGi-
tarre. „Es gibt genug Schatten-
plätze und man trifft so viele
Leute“, freute sich Edith Wan-
ka.
Tolle Auftritte lieferten auch

die „Rocker vom Rauhen Berg“

ebensowiedie Jugendbandund
die Young Singers der MuKs
und Klarinetten-, Saxofon- und
Flöten-Ensembles der Musik-
schule. Handfesten Metal-
Sound präsentierte die Band
„Socially Exiled“ von Schülern
der Gesamtschule Konrads-
dorf, die sich komplett ehren-
amtlich selbstständig organi-
sieren.ZurMusikvon„Enopho-
lyx“ rockte der Pferdestall des
Büdinger Oberhofs. Beide

Bands spielen nur eigene Kom-
positionen.
ZumAbschlussnachderRauf-

eisen-Band intonierten Bene-
dikt Bach und Thomas Charly
Appel, ebenfalls MuKs-Dozent,
Band-Leader und musikali-
scher Tausendsassa, gemein-
sam mit Musikern und Publi-
kum die „Ode an die Freude“,
wie es bei der internationalen
Fêtede laMusiqueTradition ist.

MONIKA EICHENAUER

Wiederholung zur Landesgartenschau
Erste Fête de la Musique gelungen – Büdingen reiht sich in internationales Festival ein

40JahreBüdingerMuks
MitdemMusikfestival feiertedieMusik-undKunstschule
(Muks)gleichzeitig ihren40.Geburtstag.Schonfrühhattesie
sichzueinembedeutendenKultur-undBildungsträgerder
Regionentwickeltunderstauntnachwievor immerwiedermit
ihrermusikalischenundkünstlerischenVielfalt.Es istwunder-
bar,wievieleKinder, JugendlicheundErwachsene imLaufeder
JahrzehntedurchdieMukszurMusikgekommensind.Einige
jungeLeutehabensogardadurchMusikalsBerufsweggewählt
undsinderfolgreich.AuchdenWegzurbildendenKunsthaben
vieledurchdieMuksgefunden,wovonderMalereibiszurkom-
plettenKulissen-undRequisitengestaltungfüreigeneMusicals
allespraktiziertwird.ZudemhatdieMuks imLaufedervier
JahrzehnteetlichePreisträgerbeiLandeswettbewerbenfür
MusikundKunsthervorgebracht. co

Die „Rocker vomRauhenBerg“unter der Leitung vonThomas CharlyAppel (l.) legten imOberhof imZugedes Festivals Fête
de la Musique einen tollen Auftritt hin. MONIKA EICHENAUER (3)

Benedikt Bach (r.) und Hans Joachim Beckmann zeigen sich
glücklich über den guten Verlauf.

Der Büdinger Botschafter Dirk Raufeisen liefert mit seiner
Band mitreißenden Jazz, Blues und Rock.

Büdingen – Die Fraktion von
Bündnis 90/Die Grünen bedau-
ert die Entscheidung der Stadt-
verordnetenversammlung,
den Ankauf des Grundstücks
„An der Fahrbach“ gegen die
Stimmen von Grünen und SPD
zu beschließen. In einer Presse-
mitteilungnehmendieGrünen
zu demVorhaben Stellung. Die
Koalition von CDU und FWG
hatte sich für den knapp
900.000 Euro teuren Kauf des
Areals starkgemacht. Das Ge-
lände soll zu einem Parkplatz
hergerichtet werden (KA vom
15.und19. Juni).
Besonders kritisch bewerten

die Grünen, dass ausgerechnet
ein Sonderausschuss, dessen
Einrichtung gegen die Stim-
men der Grünen beschlossen
wurde und der sich vorrangig
mit der Konsolidierung der
städtischenFinanzenbeschäfti-
gen soll, mit diesem Projekt ei-
ne Maßnahme unterstützt, die
aus ihrer Sicht weder wirt-
schaftlich noch städtebaulich
sinnvoll ist.
„WerHaushaltsdisziplineinfor-
dert, sollte öffentliche Mittel
dort einsetzen,wo einnachhal-
tiger Nutzen für die Stadt ent-
steht. Der Ankauf eines Grund-
stücks ohne tragfähiges Zu-

kunftskonzeptundmit der Per-
spektive eines Schotterpark-
platzes wird diesem Anspruch
nicht gerecht“, erklärt die Frak-
tion.
Aus Sicht der Grünen fehlt

weiterhin ein schlüssiges Ge-
samtkonzept für die Entwick-
lungdesAreals.„Währendviele
Städte längst Strategien entwi-
ckeln, um den Verkehr aus
ihren Innenstädten herauszu-
halten, die Aufenthaltsqualität
zu steigern und die Herausfor-
derungendes Klimawandels zu
berücksichtigen, setzt Büdin-
genaufzusätzlicheStellflächen
in zentraler Lage. Eine moder-

ne Verkehrswende braucht je-
doch durchdachte Konzepte
und keine isolierten Einzel-
maßnahmen“, meint die Frak-
tion.
Die Grünen sehen in dem

Grundstück eine bedeutende
Entwicklungsfläche für die In-
nenstadt. Dieses Potenzial dür-
fe nicht durch kurzfristige Lö-
sungen ungenutzt bleiben.
„Das Fahrbach-Areal wird von
der Koalition selbst als Filet-
stück bezeichnet. Was nützt
aber ein Filetstück,wennes am
Ende als Schotterparkplatz en-
det?Das ist, alswürde einMetz-
ger-Lehrling ein hochwertiges

Filet zuSuppenfleischverarbei-
ten.EinesolcheFlächeverdient
eine bessere Perspektive als ei-
neÜbergangslösungohne lang-
fristigeVision“, soLotharEuler,
StadtverordneterderFraktion.
Die Grünen wollen sich wei-

terhin für eine nachhaltige
Stadtentwicklung einsetzen,
die Wohnen, Klimaanpassung,
Aufenthaltsqualität und eine
echte Verkehrswende zusam-
mendenkt,betonensie in ihrer
Presseerklärung abschließend.
DieZukunftder Innenstadtent-
scheide sich nicht an der Zahl
der Parkplätze, sondern an der
QualitätderKonzepte. red

„Nicht die Zahl der Parkplätze ist entscheidend“
Stadtentwicklung: Büdingens Grüne kritisieren Ankauf des Fahrbach-Areals


